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Beilage zu Nr . HZ7 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 30 . Oktober 1887 .

Aus den österreichische« Delegationen .
^ Wie» , 27. Okt . Die Delegationen haben heute

ihre erste Sitzung gehalten und pünktlich wie immer hat'-ch schon in dieser ersten Sitzung die Regierung mit
ihrem Budget , d . h . mit dem Voranschlag der beiden
Reichshälften gemeinsamen Ausgaben und Einnahmen
für das Jahr 1888 eingestellt. Die Bruttoausgaben be¬
ziffern sich mit nahezu 134'/z Millionen , die Nettoaus¬
gaben (nach Abzug der Einnahmen von nicht völlig 3
Millionen) auf stark 1314/ ? Millionen Gulden . Der Er¬
trag der (bekanntlich gemeinsamen) Zölle ist mit 41 '/z
Millionen veranschlagt, bleiben also noch stark 90 Mill .
Gulden zu beschaffen . Davon hat Ungarn (seit der Ein¬
verleibung der Militärgrenze) vorerst 2 Proz . (in runder
Summe fast 2 Mill . Gulden ) zu leisten und den Rest
deckt Oesterreich mit 70 Proz. (fast 62 Mill. ) und Ungarn
mit 30 Proz . (etwas über 26 ' / , Mill. ) . Das Gesammt -
budget stellt sich um stark 11 ' /, Mill. Gulden niedriger
als im Vorjahr, trotzdem das Kriegsministerium bloß für
die Beschaffung des neuen Repetirgewehrs Io'/? Mill.
Gulden in Anspruch nimmt : jedenfalls ein Zeichen , daß
das ordentliche Budget sich der äußersten Sparsamkeit
befleißigt . Das Auswärtige Ministerium fordert auch
diesmal einen „Dispositionsfond" (für nicht zu verrech¬
nende Ausgaben ) von 500,OM Gulden . Armee und
Marine zusammen bedingen, eine Ausgabe von nahezu
126 Mill., stark 11 Mill. ckehr als im Vorjahr. Das
Finanzministerium braucht nahezu 2 Mill. Gulden , fast
ausschließlich für Pensionen . Für Bosnien und die Her¬
zegowina endlich sind stark 9 Mill. Gulden eingestellt,
die aber durch die Einnahmen aus den beiden Ländern
(darunter stark 8^ Mill. an Steuern ) nicht allein be¬
deckt sind , sondern einen Ueberschuß von 70,000 Gülden
geben. Ilares avos , diese Okkupationsgebiete .

HrotzherzogtHum Waden .
ft Mannheim , 28 . Okt . (Erntebcricht . — Neckar¬

brücke .) Der Erntebericht für den Amtsbezirk Mannheim
lautet folgendermaßen: Weizen gut, Spelz gut, Roggen gut,
Gerste gut, Hafer ziemlich gut, Kartoffeln kehr gut bis gut.
Klee ziemlich gut, Rüben gut, Reps sehr gut , Tabak ziemlich
schlecht. Hopfen gut, Zuckerrüben gut. Kraut gut , Heu ziemlich
gut , Oehmd ein wenig unter Durchschnitt, Wein mittlerer Qua¬
lität , Kirschen gut, Aepfel sehr schlecht, Birnen Durchschnitt,
Pflaumen schlecht , Zwetschgen ziemlich schlecht, Nüsse schlecht,
Kastanien ziemlich gut, Getreideernte gut, Futterernte gut . —
Seit Montag , den 24. d. ist das Preisgericht zur Bcurtheilung
der in der Wettbewerbung um den Entwurf einer neuen Neckar -
brückc eingelaufenen Arbeiten hier versammelt und hat nunmehr
sein Ilrtheil gefällt und verkündet . Zuerkannt wurde : der erste
Preis dem Entwurf der Herren : Gebrüder Benckiscr in
Pforzheim, August Berentz und F . Grün , Ingenieure , und
Architekt Manchot in Mannheim ; der zweite Preis dem Ent¬
würfe der Herren : Heinrich Gerber , Direktor der vormaligen
Brücken - und Bau - Aktiengesellschaft in München , Friedrich
Thiersch , Professor der Technischen Hochschule in München,und Anton Rieppcl , Ingenieur und Vorstand der Maschinen¬
bau-Aktiengesellschaft in Nürnberg ; der dritte Preis dem Ent¬
würfe der Herren : W . Lautcr , Oberingenicur des Baugc -
schäfts W . Holtzmann u . Cie. in Frankfurt a . M -, und vr . Jo¬
seph Durm , Baudirektor in Karlsruhe . Die eingelaufenen
Entwürfe sind bis 5 . k. M . im Großh . Schloß — Mittelbau —
zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.

K Aus dem Murgthale , 28 . Okt. (Landwirthschaft -
liche Besprechung .) Am letzten Sonntage wurde vom
Landwirthschaftlichen Bezirksvcrcin Gernsbach in Reichenthal
eine Versammlung abgehaltcn, die sich zahlreichen Besuches zu
erfreuen hatte. HcrrLandwirthschaftsinspektor Junghanns von
Aspichhof hielt den einleitenden Vortrag , über Rindviehzucht,
und verbreitete sich in sachkundiger Weise hauptsächlich über die

rationellen Grundsätze bei Auswahl der Zuchtthiere , sowie über
Aufzucht aus Fütterung des Viehes. Der Referent erläuterte
an Beispielen und der Praxis die Aufzuchtskosicn und wendete
sich gegen die Sparsamkeit bei der Fütterung . Jedes Thier
brauche zu seiner Erhaltung ein bestimmtes Futterquantum , das
Erhaltungsfutter , und erst das , was den Thieren darüber hinaus
gegeben werde , bringe uns den Nutzen . Er warnte die Land-
wirthe vor dem Einstellen einer zu großen Anzahl von Vieh !
diese Anzahl müsse immer den vorhandenen Futtervorräthen an¬
gepaßt sein . Für die Aufzucht empfahl Herr Junghanns bessere
Auswahl der Kälber. Ein schlechtes, fehlerhaftes Thier verur¬
sache die gleichen Aufzuchtskosten , wie ein gutes, und deshalb
sollten sich die Landwirthe daran gewöhnen , aus Gegenden, in
denen die Viehzucht mehr vorgeschritten sei, Kälber zur Aufzucht
zu erwerben . Es sei dies heute nicht mehr so schwer und auch
nicht mit erheblichen Kosten verbunden . Vor Allem sei esnoth -
wendig , daß die Gemeinden sich daran gewöhnen , nur gute Zucht¬
stiere aufzustellen . Es dürften beim Ankauf derselben keine
Sparsamkeitsrücksichtcn in 's Spiel kommen, denn beim Ankauf
des männlichen Zuchtmaterials bei der Rindviehzucht sei jede
Sparsamkeit schlecht angewendet und nur die Gemeinde, die
gutes Zuchtmaterial aufstellc, und wenn sic dieses auch mit
hoch scheinenden Preisen bezahlen müsse , sorge in Wirklich¬
keit für ihre viehzuchttreibenden Bürger und die Gemeindever¬
waltung könne sich diesen gegenüber nur rechtfertigen, wenn sie
gute Zuchtstiere ankaufe , nicht aber , wenn sie billiges , schlechtes
Material beschaffe , mit dem eine Verbesserung der Zucht nicht
möglich sei. An den Bortrag schloß sich eine lebhafte Diskus¬
sion , bei der Herr Verwalter Würtenbcrgcr von Ebcrstein-
Schloß den Landwirthen empfahl, ihre Futtervorräthe , die in
diesem Jahre hier ja sehr knapp seien , schon jetzt richtig einzu -
thcilen , und wer Futter zukaufcn müsse , der kaufe jetzt besser zu
dem vorhandenen Dürrfutter Kraftfuttcrmittel , als im Früh¬
jahr — wenn der Heustall leer sei — Heu zu unerschwinglich
hohem Preise. Als geeignetes Kraftfuttermittel empfahl derselbe
Palmkuchen und verbreitete sich näher über die Fütterung dieser
Oelkuchensorte . Herr Inspektor Junghanns machte dann noch
Mittheilungen über die Verwerthung der Milch und empfahl die
Einführung der Käsedcreitung, da ja bei der entfernten Lage
Reichcnthals von einer Stadt der Verkauf der frischen Milch
unmöglich sei . Es wäre nur diejenige Käsebercitung ins Auge
zu fassen, die jede Hausfrau selbst aussühren könnte, und es ließe
sich auf diese Weise neben der Buttergcwinnung noch manchesStück Geld aus der besserenVerwerthung der abgerahmten Milch
verdienen . Der Landwirthschaftlichc Verein würde sich jedenfalls
ein großes Verdienst erwerben , wenn er durch Beiziehcn von sach¬
verständigen Personen einige Lehrkurse „über Käsebercitung in
der ländlichen Haushaltung " abhalten ließe . Bei der Reichcn-
thalcr Versammlung sind dem Landwirthschaftlichen Vereine 18
neue Mitglieder beigetreten , so daß derselbe jetzt in diesem Orte
36 Mitglieder zählt.

Aus dem Wiefcnthale , 28 . Okt . (N atural ! ei st ungfür das Heer ) Der Durchschnitt der höchsten Tagespreise ,
nach dem vom 1 . Juli d . I . an die Vergütung für verabreichte
Fourage für die bewaffnete Macht im Frieden berechnet wird,
stellt sich im Bezirk Lörrach folgendermaßen: Juni : 1 Zentner
Hafer 6 M . 95 Pfg . , Stroh 3 M . 30 Pf . , Heu 3 M . ; Juli :
1 Ztr . Hafer 6 M . 94 Pf . . Stroh 3 M . 25 Pf . , Heu 2 M . 75 Pf . ;
August : 1 Zentner Hafer 6 M . 81 Pf . , Stroh 2 M . 70 Pf . ,
Heu 2 M . 85 Pf . ; September : 1 Zentner Hafer 6 M . 91 Pf . ,Stroh 2 M . 60 Pf . , Heu 3 M . 18 Pf .

Verschiedenes .
Stuttgart , 28. Okt. (VomHofe . — Vermählung . —

Künstlerisches . — Preßprvzcß .) Der Aufenthalt Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin in der Hauptstadt
wird nur wenige Wochen währen , da schon für die erste Hälfte
des November die Abreise nach Florenz vorgesehen ist , wo die
Majestäten den ganzen Winter zuzubringen gedenken. — Auf dem
durch Göthe's „ Götz" Jedermann bekannten Stammschloß der
Berlichingen, Jagsthausen an der Jagst , fand am gestrigenTage
die Vermählung des Höchstkommandirenden des württ . Armee¬
corps , Generals v . Alvenslebcn , mit der Baronesse Gabriele
v . Berlichingen statt . — Eine zur Zeit hier in der Gcwerbehalle

etablirte Ausstellung von Kunst gegen ständen aus
dem Nachlaß König Ludwigs 11- von Bayern hat die hiesige und
die Münchener Presse in eine lebhafte Bewegung versetzt. Die
Gegenstände sind von Kommerzienrath Ehni hier, der einen Ex¬
porthandel von Juwelen nach überseeischen Ländern betreibt, an¬
gekauft worden, wie es scheint zum Wiederverkauf . Berichte von
hiesigen Blättern , die mit einem gewissen Enthusiasmus über den
Kunstwerth dieser Gegenstände sich aussprachen, haben in Mün¬
chen Aufmerksamkeit erregt und es sind in dortige » Blättern
Klagen und Vorwürfe laut geworden , daß diese Dinge so ohneWeiteres weggcgeben worden seien . Eine augenscheinlich von zu¬
ständiger Seite kommende Mitthcilung in der Münchener „Allg.
Ztg .

" hat darauf hin erklärt , daß alle diese Gegenstände zuvordie Kritik eines sachverständigen Komits's passirt haben und daß
durch Weggabc dieser Gegenstände irgendwelcher Verlust an
Kunstwerthen für die bayrische Hauptstadt nicht erwachsen sei .
Diese Mittheilung scheint zwar in München noch nicht völlig be¬
ruhigt zu haben, wir können aber aus eigener Anschauung das in
der Notiz der „Allg. Ztg .

" enthaltene Urtheil über die Ehni 'sche
Sammlung lediglich bestätigen . Daß ein Theil der Stuttgarter
Lokalpresse die künstlerische Bedeutung derselben sehr hoch taxirt
hat , erscheint ja leicht begreiflich , und cs sind auch wirklich eine
Anzahl von interessantenkunstgewerblichen Arbeitcndarin enthalten,denen weder der künstlerische Werth der Ausführung noch in Anbe¬
tracht des dabei verwendeten Materials die Kostbarkeit abgesprochen
werden kann . Aber besonders charakteristische oder über den künstleri¬
schen Durchschnitt jener vielgeschäftigen Produktion hinausragcndeStücke sind sicherlich nicht darunter und die Aufregung der
Münchener über verschleuderte Kunstschätze ist angesichts des kolos¬
salen Reichthums an weit bedeutenderen Schöpfungen auf ganz
denselben Gebieten kunstgewerblichen Schaffens , die dort verblei¬
ben ,. eine ungerechtfertigte. Es handelt sich bei der Ehnischcn
Sammlung jedenfalls zu einem guten Thcile auch um solche
Stücke , die von König Ludwig zwar bestellt, aber nicht zur Auf¬
stellung in seinen Schlössern zugelassen, sondern schon bei seinen
Lebzeiten bei Seite gestellt worden waren. *) — Ein interessanter
Prrßprozeß wurde dieser Tage in Ulm verhandelt . In der Zeitder Reichstagswahlen erschien im Ehinger „Volksfreund" ein
Bericht über eine dortige klerikale Wahlversammlung, wonach der
Vorsitzende dieser Versammlung , vr . Uhl , gesagt haben sollte,
„ cs sei eine Fügung des heiligen Geistes gewesen, daß das Zen¬trum nicht in die ihm vom Papste gestellteFalle gegangen sei . vr .
Uhl hatte dem genannten Blatte eine Berichtigung zugesandt,
wonach er gesagt haben wollte : „in die dem Zentrum und dem
Papst gestellte Falle"

; der „Bolksfrennd" hielt aber seine erste
Version aufrecht. Die Sache kam zum gerichtlichen Austragund der „Volksfreund" fand in dem Oberamtmann Hölldampfvon Ehingen . der jene Versammlung in amtlicher Eigenschaftüberwacht hatte, einen kräftigen Zeugen , der mit aller Bestimmt¬heit aussagte , daß vr . Uhl jene Aeußerung in der vom „Volks¬
freund " berichteten Fassung gethan habe. Infolge dessen sprachsowohl das Schöffengericht Ehingen , als in zweiter Instanz die
Strafkammer zu Ulm den Redakteur des „Bolksfreunds" freiund »erfüllte den Kläger in die Kosten.

*) Die Sache hat, wie aus München berichtet wird , vorgesternauch den Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer
beschäftigt. Auf eme Anfrage des Frhrn . v . Stauffenbera theilteder Finanzminister als Mitkurator des Königl. Nachlasses mit ,daß es sich bei der Veräußerung kunstgewerblicher Gegenstände um
Privateigenthum des Königs Ludwig II . handle , sowie daß nur
Entbehrliches abgegeben wurde . Das Bild der kunstgewerblichenEntwicklung Bayerns unter Ludwig II . sei ganz lückenlos er¬halten . Gegenstände von hohem Kunstwerth seien unter den ver¬
äußerten Werken nur wenige .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder ln Karlsruhe .

o . LennsdsrA in Lüriod,
Sridrnfabrik -Depüt (K . u. K . Hoflieferant).
Für ssn»»te vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenst,ffei reden Genres in schwarz, weiß u.
farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto .
8 ^ - Durchschnitt ! . Lager ca. 8000 Stück.

5) Blinde Liebe . Nachdruck »erb »«».

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung. )

Ohne Scheu hatte sie ihre feinen Finger in seine dargcbotene
Hand gelegt und er beugte sich herab , sie zu küssen. Dann aber
trat sic rasch zurück , als würde sie sich erst jetzt bewußt , wie
wenig die ritterlicheHuldigung des vornehmen Kavaliers zu ihrer
untergeordneten Stellung in diesem Kreise paßte.

„Ist Ihnen -ine Taffe Thee gefällig , Herr Graf ?" fragteElla im nämlichen Moment in ihrem heitersten . liebenswürdig¬
sten Ton , obwohl es gleichzeitig roch recht verrätherisch um ihre
schön geschwungenen Lippen zuckte , und mit herzgewinnender
Freundlichkeit fügte sie . gegen die Gesellschafterin gewendet , hin¬
zu : „Wir bedürfen Ihrer nicht mehr , Fräulein ! Sic sehen so
echausfirt aus , daß Ihnen ein kleiner Spaziergang sicherlich sehr
wohlthun wird .

"
Der hoch aufhorchcndc Graf vernahm das Rauschen der -

Portier : , welche hinter der Fortgeschicktcn zugefallen war , und
seine eben noch von stiller Heiterkeit verklärten Züge nahmen
wieder ihren früheren ernsten Ausdruck an . Frau v . Marx¬
hausen aber hielt jetzt den langersehnten Augenblick für gekom¬
men , an welchem sie ihre vorige Ungeschicklichkeitwieder gutmachen
könnte .

„Sie müssen es mit einiger Nachsicht beurtheilen, Herr Graf ,wenn das Mädchen noch nicht recht gelernt hat » sich in guter
Gesellschaft zu bewegen, " sagte sic. „Sic ist d:c verwaiste Tochter
eines simplen Landgeistlichen , eines Studienbekannten meines
verewigten Gemahls . Wir haben sie aus Barmherzigkeit zu uns
genommen . Es würde ihr bei ihrer Häßlichkeit " — der ganze
Nachdruck der Rede lag auf diesem letzten Worte — „und bei
ihrer Unbeholfenheit recht schwer werden , ein anständiges Fort¬
kommen iu der Welt zu finden ."

Graf Rüdiger beantwortete diese unerbetenen Mittheilungen

mit keiner Silbe , sondern wendete sich rasch einem anderen Ge -
sprächsgcgenstande zu. Schon nach wenigen Minuten aber gab
er seinem Begleiter das Zeichen zum Aufbruch. Frau v . Marx¬
hausen , welche die Herren vergebens noch zu halten suchte ,
drängte den Grafen um eine Zusage baldiger Wiederkehr, und
Rüdiger versprach ihr dieselbe in der Thal schon für den nächsten
Tag . Seine Abschiedsverbeugung gegen die beiden Damen
war nichtsdestoweniger sehr förmlich und in seinem Benehmen
gegen Ella war nichts von jener ritterlichen Huldigung , die er
vorhin um eines Liedes willen gegen die Gesellschafterin an den
Dag gelegt .

Die Herren konnten noch kaum das B -rzimmcr verlassen haben,
als sich die junge Dame denn auch mit einem lauten » zornigen
Auflachen in ein Fauteuil warf , ihren Fächer ungestüm in zwei
Stücke zerbrechend.

„Da hast Du Deinen Plan !" rief sie , die Trümmer mitten
in 's Zimmer auf den Teppich schleudernd . „ Sagte ich Dir 's
nicht vorher, daß Du Deiüe Hand aus dem Spiele lassen solltest ?
Hast Du Dir diesen Grafen wirklich nur eingeladen, um ihm
mit den Talenten Deiner Dienstboten zu imponiren ?"

Frau v . Marxhausen war — wie immer einem Zornesaus¬
bruche ihrer schönen Tochter gegenüber — völlig eingeschüchtert
und wagte nur in bescheidenem Tone zu erwidern :

„Aber Ella , mein Kind, Du glaubst doch nicht etwa, daß der
Graf an dieser häßlichen Person — an einer Gesellschafterin Ge¬
fallen gefunden habe ?"

„Ich glaube nur , was ich sehe ! Während meines Gesanges
mußte er sich beinahe Gewalt anthun , um aufmerksam zu blei¬
ben, und als sie ihn mit ihrem süßlichen Schubert anschmachtete ,
glich er einem ekstatischen Beter, dem in den Wolken eine Vision
erscheint. Das hast Du wahrhaftig meisterlich arrangirt ,
Mama !"

„Nun , ich werde dafür sorgen » daß er den Gesang der Per¬
son zum letzten Male gehört hat ! Ich begreife Deinen Unwillen

vollkommen, liebste Ella , aber ich kann das Unglück noch nicht
für so groß halten. Der flüchtige Eindruck wird sich rasch ver¬
wischen , wenn ihm die Auffrischung fehlt . In Deiner Hand
allein wird die Zukunft liegen , mein thcures Kind, und ich bin
glücklich , zu sehen , daß er Dir nun doch nicht gleichgiltig ge¬
blieben ist .

"
Sie machte eine Bewegung, als wenn sie ihre Tochter in über¬

strömender Zärtlichkeit umarmen wollte ; aber Ella wehrte bie
beabsichtigte Liebkosung recht energisch ab.

„Sprich keinen Unsinn, Mama ! Meine Meinung über diesen
Gegenstand habe ich Dir bereits mitgetheilt . Ob mir der Graf
gleichgiltig ist oder nicht , ist eine Sache , die nur mich allein
angeht . Wenn mir seine Gesellschaft angenehm ist , und wenn
es mir vielleicht gefallen sollte , ein wenig mit ihm zu spielen,
so liegt darin noch kein Beweis, daß ich meine Ansichte» geändert
habe ! — Hcirathen ! — und ich wiederhole Dir das zum letzten
Mal — heirathen » ürse ich einen Blinden nie , und wenn er ein
König wäre !"

Sie rauschte aus dem Salon und ließ die Mama in nicht eben
sehr gehobener Stimmung zurück.

Das junge Mädchen aber , welches trotz seiner unbedeutenden
Persönlichkeit die wenig erquickliche Auseinandersetzung zwischen
Mutter und Tocht-r verursacht hatte , stand um die nämliche
Zeit an einem Fenster des oberen Stockwerks , die verschlungenen
Hände auf das Gesims gestützt und nach außen hin durch den
dunklen Vorhang völlig verborgen . Dort hatte sie wohl schon
gestanden, als die betten Fremden das Haus verließen . Ihre
Wangen glühten noch immer , aber auf ihren Lippen lag ein
Lächeln .

Vielleicht klangen die Dankesworte des blinden Grafen noch
immer in ihrem Herzen nach.

* . '
(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Leipzig 5 27 . Okt. (Der vorläufige Status der

Leipziger Dis koutogcsellschaft ) ist folgender : Ak¬
tiva : Girogutbaben 219,000 M . , Immobilien abzüglich Hypo -
tbekcn 292,000 M . , Wechsel 1,887 .000 M „ Effekten 269,600 M . ,
Debitoren 9,403,400 M . , Mobiliar 10,000 M . , zusammen
12,081,600 M . Hierbei ist zu berücksichtigen, daß bei Wechseln
und Debitoren bereits bedeutende Abschreibungen stattgefunden
haben ; ferner ist in Anbetracht,! daß von den Giroguthaben ein¬
zelne Beträge , wahrscheinlich durch Kompensation, verloren gehen,
der wirklich vorhandene Bestand etwas gekürzt worden . Die Pas¬
siva bestehen ans 11,338,000 M . Accepte , 486 .000 M . Einlage«
gegen Verzinsung, 2,818,000 M . sonstige Verbindlichkeiten , zu-
sammen 14,642,600 M . Der Passivastand kann sich dadurch , daß

ein Theil der Accepte durch die dazu Verpflichteten nicht gedeckt
wird, noch ändern. Ein klarer Neberblick über den Status ist
daher erst dann möglich , wenn die Accepte abgelaufen sind und
andererseits konstatirt ist , ob die oben erwähnten Abschreibungen
entsprechende sind.

Köln , 28 . Okt. Weizen , alter , looo 18.— , hiesiger neuer
toon 16 .— , do . per Novbr. 16 .50 , per März 17 .45 . Roggen
hiesiger , neuer , Won 12.50 , per Novbr . 12.05 , per März 12.85.
Rüböl , effektiv 25 .50, per Oktbr. 25 .30 , per Mai 25.60 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Breme » , 28 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white Won 6 .35 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 28 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr. 157» , per Nov.-
Dez . 15"

,z , per Januar 16 V« . Fest .
Paris . 28 . Okt. Rüböl per Oktober 56 .75 , per November

56 . 75 , per November-Dezember 57 .—, per Januar -April 57 .50 .
Still . — Spiritus per Okt. 42 .75 , per Jan . - April 44 .25 .
Matt . — Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Oktober 36 .25 ,
per Januar -April 37 .30 . Matt . — Mehl , 12 Marken , per
Okt. 48 .— , per November 48 .40 , Per Nov .-Febr. 48 .40 , per
Januar - April 48 .60 . Still . — Weizen per Oktober 21 .90 ,
per Novbr . 21 .90 , per Nov . - Febr . 22 . 10 , per Jan . - April
22.30 : Still . — Roggen Per Oktober 13.40 , per Nov . 13.40 ,
per Nov. - Febr . 13.50 , per Januar -April 13.75 . Still . —
Wetter : Regen.

New - Jork , 27 . Okt. ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6 ' /», dto . in Philadelphia 6V» , Mehl 3 .25 , Rother Winter¬
weizen 0 .84"/« , Mais (New) 53 '/« , Havanna -Zucker 5, Kaffee , Ri «
good fair nom. , Schmalz (Wilcox) 7 .05, Speck nom. , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3V «.

Baumwoll - Zufuhr 42,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . > dto . nach dem Continent 10,000 .

4Kes» ÄeduktionSverhältniffe : 1 Thlr . — 8 Rmk., 7 Gulden südd. und yollänvV
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. - S Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.

^ .1 Lira - - 80 Pfg ., 1 Pfd . - - 20 Rmk., 1 Dollar -
rubel — 3 Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banks

4 Rmk. 25 Pfg
1 Rmk. so S

. 1 LiÜer -
UranZfurrer Kurse vom 28 . Oktober 1887 .

103 .10
104 .80
107 .—
105 .40

GtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat, fl.

» 4 . M .
, 4Obl . v .1886M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 106 .90

„ 3 ' /, „ 100 .30
Preußen 4 °/o Consols M . 106 .80

,. SVs kons.St .-2lnl.M .100 .60
Wtbg . 4V» Obl . v . 78/79M. 106 .20

4 Obl . V. 75/80 M . 104.60
Besterreich 4 Goldrente fl. 91 .20

. 4V- Silberr . fl . M . 66 .90
„ 4V» Papierr . fl . 66 .90
„ 5Papierr . v . 1881 78.—

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5 '/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 2t

„ 5Obl . v .1877M .
„ bll -Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R.

80 .80
97 .90
93 .90

106 —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4"/gBernv . 1880Fr . 101.
Egypten 4 Unif. Obligat . 75.60

Bank -Aktien .
4 Vs Deutsche R .-Bank M . 135 .10

77.90 !Elis . H .Em .Linz -B .Slbr .fl .
102 .80 4 Gotthardbahn Fr . 116 .80
67.80 5 Böhm. West-Bahn fl . 236 .

Badische Bank Thlr .
Basler Bankverein

^
fr .

110 .80
151 .70
138.60
196.20

Darmstädter Bank
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver. Thlr . —.—
Ocst . Kreditanstalt fl . 227 "/»
Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
40°/o einbezahlt Thlr . 118 .10

Eisenbahn -Aktien .
Heidelberg -Speier Thlr . 35 .—
Hess . Ludw .-Basn Thlr . 97.50
Meckl . Frdr .-Franz M . 136 .—

96 .10 ! 4 Vs Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .—
- .- ! 4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 .-
80. — ! Elisabeth Pr . -Akt . fl . —.—

5 Gat . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest .Franz -St . -Bahn fl . — .—
5 Oest .Süd -Lombard fl. 70"/,
5 Oest .Nordwest fl . 129.—
5 „ „ l- it.8 . fl . 145V»

Rudolf fl . 151V:
Eisenbahn - Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz-Äahn fl.
5 Oest .Nordwest - Gold-

Obl . M .
5 Ocst .Nordw . I- it. fl.
5 Ocst .Nordw. Uit. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb .Ebenf.Gold"rei M . 66 .60
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

>01 .30
69 .60

107 .50
86.10
84 .80
74 .40

6 SouthernPacificofC . idt . 109.60 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 124 .-
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior .

103 .20
- - ^ ^ 101 .70

3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58.20
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 107 .—
3 dto . I- VI1IL . Fr . 81 . -
3Livor . Iüt .0,I ) iu . I)2 Fr . 66 .20
5 Toscan . Central Fr . 106.90
5 Wcstsic.Eisb. 1880stfr .Fr . 103 .80

Pfandbriefe .
4RH . Hyv .-Bk .-Pfdbr . - .-
5 Preuß .Cent.-Boo .-Cred .

verl . ä lio M . —
4 dto . „ älooM . - .-

Oest .B .-Crd .-Anst .fl . - .-
5Russ .Bod .-Cred .S .R . - . -
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .50

Berzinsliche Loose .
132 .50

106.80 3OldenburgerThlr .
102.30 4Oesterr.v .1854fl .

5 ,. v .1860

Cons. Bonds

100 .603 VzCöln -^ tind .Thlr . 100
>4 Bayrische „ 100

112 .— !4 Badische 100 —.

40 131 .40
250
500 112 .70

4Raäb -GrazerLblr . 100 97 .70
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw.Thlr . 20-Loose 95 .-
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864 276 . -
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858 — . -
Ungar.Staatsloosefl . 100 213 .30
Änsbachcrfl.7- Loose 31 .70
Augsburger fl .7-Loose 28 .20
Freiburger Fr .15-Loose — '-
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .-
Meininger fl .7-8oose — .-
Schweb . Thlr .-10-8oose — .-

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .40
Wien kurz fl . 100 162 .60
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .36!

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16. 1«
Souvereigns 20 .28
Obligationen und Industrie -

Aktie » .
4Karlsruher Obl . v . 1379 —
4Mannhelmer Obl . —
4Freiburg „ 1S4 .—
4Konstanzcr „ — .—
Ettlinger Spinnerei » . Zs . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 125.50
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3VgDeutsch .Phön .20 °/oEz.
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
Reichsbank Disc » nt
Frankf .Bank.Discont

Tendenz: — ._

74 .40
183 —

156 .30

109 .8«

88 —

3"/.

Durch größeres
Äaareinkäufe

bin ich in Standl
gesetzt , mein«

ausgcwähltes Lager der renommir-si
testen Fabrikate zu überraschend, «
wirklich bcincrkenswerth billigen
Preisen zu verkaufe » . Dieselben !
stellen sich weit niederer als die sog.
Original -Fabrikpreise , deren Nor -
mirung eine vollständig willkürlich e ists

trcng reelle Bedienung , cou
lauteste

'
Bedingungen . H .756 . 7.

lflaurkn . pmnvlager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .!

Junge fette Gänse . . 60 ^ p . Pf .
Graue Bcttfederu . . . ^ 1 .30 „ „
Gute kräftige Gänsefedern „ 2.— „ „

„ „ Halbdaunen „ 2 .50 „ „
Extra prima Halbdaunen „ 3. — „ „
Prima Daunen . . 3 .50 „ „
versende in doppelt gereinigterstanbsrcier
Waarc frc . geg. Nachn. Nichtcon. Fed .
Daunen nehmen frc . zurück. G .809 .7 .

A . A . Nrsell , Attendorn i Wests .

74t . SsttroSt , j

KritonnL

Fabrikpreise « Z

rum Stldstplombiren hohler Zähne
beseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch und auf die Dauer, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Wciterfresscn der
Fäulnis ) . — Zu beziehen in IXnrI «

Löwenapothekc , sowie in den
Apotheken in Dnrlach , Ettlingen und
Rastatt . H -955 .2.

Morn »» !! KvtiustlrÄistli «
li » 8 vewsvii . <Aat1an «ei >,

navll neuestenXnkoräeraogen äsr 8vkul -
llxgioov u . kLüsgogllt. Lllenkemslnvsn
una l-ekrsnsteltsn ckriogsoä smxloüleu !

Lillixste kreise . Krsnco -Uieteruns.
krospsots gratis.

, ZebuIbanKLbiL
bei kteiäslb-re.

Großh Öbstbaumschulen
zu Baden -Baden .

Ein Verzeichniß über abgcbbare Hoch¬
stämme und Zwcrgobstbäume, m alle«
Formen und Gattungen , wird auf gefl.
Verlangen zuaesendct . H .976 .2.

Großh. Hofgärtnerri Bade » .

>s - LnAUsvI »«
1Ii «> lt » iijx per kill . Nlc. . 50

, 80

kl ». W 88NW ,
Lacken -Vallen u . kianüturt » öl

Roklielerant 8. dl . üss üeutscbou Kaisers,
vomptoir : LrnnKlnrt » . IN . , Iloclistrasss 21 .

kreisoourants voll kraben Steven ?.u Oieosteu .
LerlcnufsstoIIen in nllon grösserenLtnäten veutselilnncls.

H .887 .2 . Bei herannahendcr

HolzversteigerungsPeviode
werden die verehrl . Waldbesitzer auf den Erlaß des Großh . Ministeriums
des Innern in Karlsruhe vom 2 . April 1886 aufmerksam gemacht , durch welchen
den Großh . Bezirksämtern und Gemeindehörden empfohlen wurde , bei
Nutzhol,Verkäufen sich durch die Bekanntmachung derselben in dem bei A . Lind -
hcimer in Stuttgart wöchentlich zweimal erscheinenden und als Ver¬
kündigungsblatt der südwestdeutschcu Holzberufsgenossenschaft dienenden Zcn -
tralblatt für den deutschen Holzhandel eine ansgebreitete Nachfrage zu ver¬
schaffen. Abonnement durch jede Postanstali zn IV« Mark pro O.nartal .

Stuttgart , den 10. Oktober 1887.
Die Erpcdilimi des Zcntrallflatls lue den deutschen Holchaiidcl.

J .472 . Gemeinde Kirchen n . Hansen , Amtsgcrichtsbezirks Engen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge vbn Vorzugs - und

Unteryfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrcchten länger als 30 Jahre , in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemciirde Kirchen n . Hause » , Amtsgcrichtsbezirks Engen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges .- und B .-Äl . S . 43 ) , aufgefordert , ine Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsvcrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .Bl . Seite 44) vor-
geschriebcnen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts-
nachthcilcs , daß die . , ,

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeiudchause zur Einsicht offen liegt.

Kirchen und Hausen , den 26 . Oktober 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bcreinigungskommiffär:

Bürgermeister Huber . Höfter , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustcllimge « .

J .475 . 1 . Nr . 13,622 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Adam Lutz,
Maria Barbara , geb . Götz zu Wein-
Heim , vertreten durch Nechlsanwalt Or.
Nosenfeld , klagt gegen ihren Ehemann
von da , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Vermögenszerrüttung
des Beklagten, auf Absonderung ihres
Vermögens von demjenigen ihres Ehe¬
mannes und auf Zahlung eines monat¬
lichen Ernührungsbeitrags für sich und
ihr minderjähriges Kind Adam Lutz
in einer noch festzusetzendenHöhe , bean¬
tragt , das Urtheil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streitsvor die III - Civilkammer des Gr .
Landgerichtszu Mannheim auf

Dienstag den 17 . Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsencn Anwalt
zu bestellen. „ ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . . ^
tz. Mannhcim , den 27. Oktober 1887.

Or . Stall ,
Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.

H .S94.2 . Nr . 25,970 . Karlsruhe .
Architekt Wilhelm Peter in Karls¬
ruhe , vertreten durch Agent A . W.
Hagen daselbst , klagt gegen Leopold
Burkhardt , Maler von Karlsruhe ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Darleihe , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Vcrurthei-
lung zur Zahlung von 50 Mark nebst

5 "/» Zins vom Klagzustellungstag und
Tragung der Kosten des Rechtsstreits,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

den 30 . Dezember 1887 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1887.
Gcrichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts :

Braun .
Bekanntmachung .

J .482 . 1 . Nr . 8,4 ^2 . Mosbach .
In Sachen

des Landwirths Jakob Le¬
bert jung in Bobstadt, Klä¬
gers,

gegen
den Landwirth Michael
Q »lenzer , Andreas Sohn
von da, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , Beklagten,

wegen Forderung
hat Rechtsanwalt Dorner m Mosbach
Klage aus Darlehen und Bürgschaft
mit dem Anträge erhoben ,

den Beklagten zu vcrurtheilen, an
den Kläger 2000 M . nebst 5 °/»
Zinsen vom 30 . August 1887 und
weiter 62 M . 50 Pf . nebst 5
Zinsen vom Klagzustellungstage
an auf den 14 . Dezember 1887
zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung vor das Großh . Landge¬
richt Mosbach — Civilkammer II —
auf Samstag den 7 . Januar 1L88,
_ Vormitta gs 9 Uhr ._

Dies wird dem Beklagtenzum Zwecke
der öffentlichen Zustellung bekannt ge¬
macht .

Mosbach, den 25 . Oktober 1887.
Gcrichtsschreiberci des Gr . Landgerichts.

Schäffner .
Konkursverfahren.

J .483 . Nr . 14,540 . Baden . Ucber
das Vermögen des Sattlermcisters
Alexander Greß in Baden wurde
heute am 27 . Oktober 1887 , Nach¬
mittags Vs5 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Waiseurichter Kah hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 18.
November 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und cintretenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnung bezeich -
ncten Gegenstände auf
Samstag den 26 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 26 . November 1837 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
anferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zumlS . Novembcr
1887 Anzeige zu machen .

Baden , den 27 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht Baden.

Der Gerichtsschrciber:
Lutz.

J .479 . Nr . 22,107 . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kla¬
viermachers Adolf En len in Freiburg
wurde von Gr . Amtsgericht nach rechts¬
kräftig bestätigtem ZwaugSoergleich
aufgehoben .

Freiburg , den 27 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts:

Dirrler .
Vcrmögelisabsonderuilg .

J .476 . Nr . 13,622 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Adam Lutz,
Marie Barbara , geborue Götz in
Weinheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abznsondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 17. Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt . Dies wird zur Kcuntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 27 . Oktober 1887.
Gerichtsschrcibcrei des Gr . Landgerichts.

1>r . Stoll .
Vtrschollenhcitsverfabreii.

J .459 . 1 . Nr . 9,948 . Breisach .
Nachdem die vermißte Josef Haag
Ehefrau , Rosine, geb . Ruh von Brei¬
sach trotz der diesseitigen , ordnungsge¬
mäß bekannt gemachten Aufforderung
vom 29. Juli 1886 , Skr. 8,642, keiner¬
lei Nachricht über ihr Leben und ihren
Aufenthalt gegeben , wird dieselbe hier¬
durch für »erschollen erklärt und ihr
Vermögen ihrer muthmaßlichen Erbin ,
der Ehefrau des Mathias Schcrzinger,
Maria , geb Ruch in Holzhausen , gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben . Breisach, den 18. Oktober
1887 . Gr . bad . Amtsgericht. Der Gc-
richtsschreiber : Weiser .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hifbuchdruckerei .

ErLeinweljuugcn.
J .440 .2 . Nr . 15,235 . Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Paulinus -
Hees , Elisabetha, geb . Riegel von Kro¬
nau , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegebeu ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , 25 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

H .972 .3 . Civ. -Nr . 25,962 . Karls¬
ruhe . Assistent Wilhelm Hoff Witwe,
Katharine , geb . Thomä dahier, hat um
Einsetzung in die Gewähr des ehemänn¬
lichen Nachlasses gebeten .!

Etwaige Einsprachen sind binnen vier
Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1887 .
Gerichtsschrcibcrei Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .
Handelsregistercinträgr.

J .435 . Nr . 7859 - Gernsbach . Zu
Ordn .Z . 15 des Gescllschaftsrcgisters,
Firma : Cellulose - Fabrik Gerns¬
bach G . Schultz und Cie . in Gerns¬
bach» wurde heute eingetragen :

Der persönlich haftende Gesellschaf¬
ter Georg Schultz bat sich am 5 . Sep¬
tember 1887 mit Martha , geb. von
Müller , verehelicht . Deren Ehevertrag
ll . ll . Köln , 2 . September 1887 , be¬
stimmt : Unter den künftigen Ehegatten
soll eine vollständige Gütertrennung im
Sinne der,Artikel 1536 bis cinschl. 1539
des bürgerlichen Gesetzbuchs bestehen.

Gernsbach , den 24 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1)r . Trefzer .
J .443 . Nr . 7980 . Obcrkirch . Zu

Ordn .Z . 4 des Genoffcnschaftsregisters
wurde eingetragen : „ Laut Beschluß der
Generalversammlung vom 15. August
1887 wurde Mathias Roth von Ov -
pcuau zum Kassier des landwirthschast-
lichen Konsumvereins Kirchspiel Op-
penau e. G . gewählt."

Obcrkirch , den 20 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H .997 . 1 . Nr . 9966 . Konstanz .
I . Der am 12. August 1859 zu Äöf-

ringen geborene Landwirth Julius
Wick,

II . der am 10. März 1858 zu Ried¬
heim geborene Zimmermann Josef
Wick, zuletzt wohnhaft dahier,

III . der am 4 . August 1859 zu Freu¬
denthal geborene Taglöhner Bern¬
hard Litz , zuletzt wohnhaft dort-
selbst,

11 . der am 14 . Februar 1858 zu Gei¬
singen geboreneBäckcrJoscfBö sch ,
zuletzt wohnhaft dahier,

werden beschuldigt , zu Nr . H . und IV.
als Wchrmanu der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandcrt zu sein , zu Nr . I -
und III . als Ersatzrcservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 . Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichcnAmtsgerichts Hierselbst
auf
Samstag den 31 . Dezember 1887 .

Vormittags 8 Uhr
vor das Großh . SchöffengerichtKonstanz
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königlichen Landwehr-Bczirkskom -
mando Stockach und Donaueschingcn
ausg . stellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Konstanz, den 15 . Oktober 1887 .
A. Burger .

GerichtsschreiberGr . bad . Amtsgerichts.


	[Seite 2]
	[Seite]

